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Dr Martin Creutzburg 
Beratung für Organisations- und Personalentwicklung 
PROFIL-Q /1-2002 
 
 

Planungsschritte zur Erstellung der Dokumentation 
 

 1.    Die Klärung von Sinn und Zweck  
     Warum und wozu ist für uns oder andere eine Dokumentation sinnvoll ? 

Wem sonst könnten die Ergebnisse von Nutzen sein? 
 

2. Festlegung der Adressaten und der Zielgruppe?  
Wer erhält Informationen? 

 
3. Zeitpunkt festlegen 

Welche Dokumente sind für wen bis wann zu erstellen? 
 

4. Anforderungen, Kriterien und Inhalte für die 
Dokumentation klären 
Was soll dokumentiert werden?. 
Welche Informationen sind relevant und für wen sind welche 
Informationen im einzelnen wichtig? 

 
5. Struktur und Form vereinbaren 

Welcher Aufbau ist sinnvoll und in welcher Form ist die  Dokumentation 
erstellen? 

 
6. Verfasser festlegen 

Von wem wird die Dokumentation erstellt? 
 
 
Vermeiden von Infomüll! 















Welche Aufgaben hat die Steuergruppe ?





   Arbeit der Steuergruppe
    Die Funktion bzw. Arbeitsweise der Steuergruppe wurde den Schulen bisher 
    nicht deutlich.  ⇒ Mitglieder der Steuergruppe stellten daraufhin einige   
    Arbeitsschwerpunkte vor: 
 
� Netzwerk transparent machen 
� Beratung der Projektleitung bei der Steuerung des Gesamtprojekts 
� Austausch über den Arbeitsstand der einzelnen Ebenen  
� Informationen sammeln um Modellversuch publik zu machen 
� Fortbildungswünsche erfassen und planen 
� Brücke zu den Arbeitskreisen 
� Festlegen von Verantwortlichkeiten im Gesamtsystem 

 
    Wünsche der Schulen an die Steuergruppe: 
    - Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Zeitungspräsenz) 
    - konkrete Aufgabenstellungen an die Schulen in Vorbereitung von Workshops 
 
    Festlegung:  
� Keine Rotation der Mitglieder aus Gymnasium und Mittelschule mehr! 
� Besetzung der Steuergruppe bis zum Projektende durch:  

Frau Neubert (Vertreterin Pilotschulen Gymnasien) 
Frau Krauße (Vertreterin Pilotschulen Mittelschulen) 
Herrn Dreske (Vertreter Mentorenschulen) 
weitere Mitglieder: Frau Kirsch (SALF), Frau Wiesner(Regionalbegleiterin 
Mittelschulen), Herr Heynold ( Regionalbegleiter Gymnasien),  
Frau Beyer (Projektleiterin), Frau Dr. Leonhardt-Runck (Koordinatorin für 
wissenschaftl. Begleitung), Frau Riebe (Netzwerkkordinatorin) 

 



Arbeitskreis Mittelschule





 
Arbeitskreis Mittelschule 
 
Schulübergreifende Arbeitsschwerpunkte wurden ermittelt : 
⇒ Arbeitstreffen geplant 
⇒Kennenlernen der am Projekt beteiligten Schulen wird gefördert 
 
I.  Methodencurriculum 
 
Ort: Johann-Gottlieb-Fichte
       Mittelschule Mittweida  

Termin: 14. März 2002    
Zeit: 10:00 – 16:00 Uhr 

Teilnehmer: zwei Kollegen 
aus jeder MS  
(einschl. 2 Kollegen 141.MS) 
Frau Kirsch, Frau Riebe 

 
 II. Blockunterricht 
 
Ort: 27.Mittelschule     
       Dresden  

Termin: (noch nicht bekannt) 
Zeit: 10:00 – 16:00 Uhr     

Teilnehmer: zwei Kollegen 
aus jeder MS  
(einschl. 2 Kollegen 141.MS) 
Frau Kirsch, Frau Riebe 

 
III. Differenziertes Arbeiten 
 
Ort: Mittelschule  
       Altstadt-Lößnitz 

Termin:(noch nicht bekannt) 
Zeit: 10:00 – 16:00 Uhr 

Teilnehmer: zwei Kollegen 
aus jeder MS  
(einschl. 2 Kollegen 141.MS) 
Frau Kirsch, Frau Riebe 

 







Prozessmoderatoren 
stellen sich vor

- Hilfe und Unterstützung z.B.
bei der Evaluation

- Was evaluiert wird 
entscheiden die Schulen

- Umsetzung im Rahmen von
zwei pädagogischen Tagen

- formloser Antrag von den
Schulen (Kosten trägt das
Kultus)

- Info ans RSA –
keine inhaltlichen Auskünfte



 
 Sächsisches Symposium zur Schulentwicklung am  20.09. und 21.09.2002 
 in der SALF  
 
 Vorstellung der Veranstaltung durch Frau Howald 
 
    - Jede Schule entscheidet nach Belieben über die Teilnahme. 

- Über die Durchführung eines gesonderten  Workshops (nur für PROFIL –Q) 
    entscheiden die Schulen, wenn die Projektleitung eine Übersicht zu Themen, 
    die bearbeitet werden könnten, den  Schulen übermittelt hat.  

 
  ⇒ Vorbereitung des Workshops mit der Steuergruppe und interessierten 
       Kollegen aus den Schulen 
 

  Termin für Themenübersicht: Januar 2002 verantwortl. Frau Riebe 
  Termin zur Absprache mit Frau Howald : Februar 2002  
 
 



Cordelia Howald



Termin für Projektmanagement III :

27.11. - 29.11.2002 

Sächsische Akademie für Lehrerfortbildung

in Meißen



Termin Veranstaltung Zielgruppe Schwerpunkte/Ergebnisse/Bemerkungen 

 
07. - 09.01.2002 

SALF 

 
Projektmanagement II 
 
Arbeitskreis Mittelschulen 
Arbeitskreis Gymnasien 

 
Schulleitung und 
Projektleitung der 
Pilotschulen  

 
Herr Dr. Creutzburg zugesagt 

 
21. - 23.01.2002 

SALF 

 
Kooperatives Lernen und 
Teamentwicklung I 
 

 
Pilot- und Mentorenschulen 

 
Frau Dr. Sliwka zugesagt 
 

 
30.01.2002 

Comenius-Institut 

 
 
8. Sitzung der Steuergruppe 

 
 
Mitglieder der Steuergruppe 
 

 

 
06. - 07.02.2002 
Gästehaus der TU 

Dresden 

 
Rolle von Schulaufsicht in 
Schulentwicklungsprozessen IV 

 
Regionalbegleiter und 
zuständige Schulreferenten 

 
Arbeit an Fallbeispielen 
Frau Beucke-Galm zugesagt 
Herr Prof. Schratz zugesagt 

 
14.03.2002 

Johann-Gottlieb-Fichte-
Mittelschule Mittweida 

 

 
Arbeitskreis Mittelschulen 
Methodencurriculum 

 
zwei Lehrer aus jeder Mittelschule 
(einschl. zwei Lehrer aus der 141. 
Mittelschule Dresden) 
Frau Kirsch, Frau Riebe 

 
Zeit: 10:00 – 16:00 Uhr 
 

 

Terminplanung 2002/2003



Termin Veranstaltung Zielgruppe Schwerpunkte/Ergebnisse/Bemerkungen 

 
 

27. Mittelschule Dresden 
genauer Zeitpunkt steht noch 

nicht fest 

 
Arbeitskreis Mittelschulen 
Blockunterricht 

zwei Lehrer aus jeder Mittelschule 
(einschl. zwei Lehrer aus der 141. 
Mittelschule Dresden) 
Frau Kirsch, Frau Riebe 

 
Zeit: 10:00 – 16:00 Uhr 

 
Mittelschule Altstadt 

Lößnitz 
genauer Zeitpunkt steht noch 

nicht fest 

 
Arbeitskreis Mittelschulen 
Differenziertes Arbeiten 

zwei Lehrer aus jeder Mittelschule 
(einschl. zwei Lehrer aus der 141. 
Mittelschule Dresden) 
Frau Kirsch, Frau Riebe 

 
Zeit: 10:00 – 16:00 Uhr 

 
22. - 24.04.2002 

SALF 
(Reservierung für Schüler im 
Jugendgästehaus in Meißen) 

 
4. Workshop PROFIL-Q 
 
Arbeitskreis Mittelschulen 
Arbeitskreis Gymnasien 
 

 
(Lehrer und Schüler) 
Pilotschulen 
Mentorenschulen 
Regionalbegleiter 
 

 
Herr Prof. Schratz zugesagt 
Herr Dr. Creutzburg zugesagt 
ML 17-3-417 SALF Katalog S.62 

23.-25.04.2002 
Bremen 

Frühlingsakademie   

 
20. - 21.09.2002 

SALF 

 
Sächsisches Symposium zur 
Schulentwicklung 

 
Pilot- und Mentorenschulen 

 
Schulen prüfen Themenangebote für einen speziell für 
PROFIL-Q-Schulen vorgeschlagenen Workshop 
innerhalb des Symposiums 

 



Termin Veranstaltung Zielgruppe Schwerpunkte/Ergebnisse/Bemerkungen 

 
 

30.09. - 02.10.2002 
SALF 

 
Teamentwicklung und 
innovatives Unterrichten II 

 
Pilot- und Mentorenschulen

 

 
23. - 25.10.2002 

SALF 

 
Rolle von Schulaufsicht in 
Schulentwicklungsprozessen V

 
Regionalbegleiter und 
zuständige Schulreferenten

 

 
27. - 29.11.2002 

SALF 

 
Projektmanagement III 

 
Schulleitung und 
Projektleitung der 
Pilotschulen 

 

 
05. - 07.03.2003 

SALF 

 
Teamentwicklung und 
innovatives Unterrichten III 

 
Pilot- und Mentorenschulen

 

 



Rückmeldung zur CD-Rom Projektmanagement II:

Ist diese Form  der Dokumentation für hilfreich?

Was hat Ihnen gut gefallen?

Was hat Ihnen nicht gefallen? 


